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L8SS .

Badischer Landtag .

8 . Karlsruhe , 17. Dez . 11 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer , unter dem Vorfitze des Präsi¬
denten Junghanns .

Nachdem der Abg. Fried erich den Bericht über die
Rechnungsnachweisungen deS Staatsministeriums und deS
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten für die Jahre
1852 und 1853 übergeben, erstattete der Abg. Achenbach
Bericht über die Wahl des Abgeordneten des 16 .
Aewter - Wahlbezirks ( Kenzingen ) . Diese Wahl gibt zu Be¬
anstandungen Anlaß , welche hauptsächlich darin ihren Grund
haben, daß bei der inEndingen nothwendig gewesenen
Ergänzungswahl dreier Wahlmänner Fälschungen und Un¬
regelmäßigkeiten vorgekommen sein sollen , welche von zehn
dortigen Urwählern als Beschwerden gegen die Wahl gel¬
tend gemacht worden find. Der Berichterstatter stellte den
Antrag , diesen Gegenstand in abgekürzter Form zu berathen
und sodann zu beschließen, daß die vorliegenden Beschwer¬
den gegen die Wahlmännerwahl zu Endingen durch eine Un¬
tersuchung der Staatsbehörde einer genauern Prüfung un¬
terworfen werden möchten. Im Hinblick jedoch auf die nicht
unerheblichen Beschwerdepunkte und da die Kammermitglie -
der sich doch nur durch Einsicht der betreffenden Wahlakten ,und insbesondere des Wahlprotvkolls , ein richtiges Urtheil
in dieser Sache bilden könnten , wird auf den von mehreren
Seiten unterstützten Antrag des Abg. Bissing beschlossen ,den Bericht in einer der nächsten Sitzungen in gewöhnlicher
Form in Berathung zu nehmen .

Nächsten Freitag wird die letzte Sitzung in dem alten
Jahre stattfinden und die Kammer sich über die Feiertage bis
zum 7. k. M . Ferien geben.

Schluß der Sitzung .

Orientalische Angelegenheiten .
" Paris , 15. Dez . Der heutige „ Constitutionnel "

bringt wieder einen Brief seines Wiener diplomatischen
Korrespondenten , worin nach w» i«sryweipgen S »v »»rru „v . »
ausgeführt wird — was man schon weiß , — daß Oesterreich
neuerdings wirklich die „Neutralisation des Schwarzen
Meeres " als Interpretation des dritten Garantiepunktes
angenommen und zur Basis von Friedensverhandlungen ge¬
mocht habe. Zugleich glaubt der Korrespondent versichern
zu können , daß Oesterreich , falls Rußland im Laufe des
Winters sich nicht dazu verstehen werde , Europa den Frieden
zu geben, auf dem Grund seiner also vorgerückten Politik in
die förmliche Offensiv - und Defensivallianz mit den West¬
mächten treten werde .

* Berlin , 15. Dez . Die „ Kreuzzeituvg " bleibt dabei
stehen , daß man nicht erwarten darf , Rußland solle jetzt
Anträge auf Frieden machen, wie sehr eS denselben auch
wünsche. „ Und was die von andern Seiten gemachten
Vorschläge betrifft — sagt das Blatt , — so ist die russische
Flotte im Schwarzen Meere zur Zeit allerdings nicht vor¬
handen . Wenn man aber in der Weise , wie früher und
auch jetzt noch in den Journalen westmächtlicher SeitS , ihre
Nichteristenz für alle Zeiten von Rußland fordern will ,
— wer möchte glauben , daß das Kabinet von St . Peters¬
burg darauf einginge ?"

L AuS Parts schreibt man der Londoner „ Post " über
den Stand der Friedensverhandlungen Folgendes : „Ruß¬
land hat offiziell keinerlei Vorschläge gemacht oder unter¬
stützt. Die österreichischeDiplomatie war es , die Anträge
gestellt hat , und diese wurden dem Pariser und Londoner Ka¬
binett unterbreitet . Darauf haben Letztere gefordert , daß
besagte Friedensvorschläge klarer ausgedrückt und von Ruß¬
land vollständig gebilligt werden sollen, bevor « eitere Unter -
handlungsversuche gemacht werden könnten. In Folge dessen
M Oesterreich mit Rußland kommuniziren , und so stehen
jetzt die Sachen ."

Nu » dem Norde » .
St . Petersburg , 7. Dez. ( H. N .) Der Generalleutnant

LanSkoi II. ist zum Chef der Reserve -Ulanendivifion er¬
nannt worden , an Stelle des Generaladjutanten Fürsten
Radziwill , dem das Kommando des Erster » über die
6 . leichte Kavaleriedivifiou übertragen worden ist. — Im
Laufe des Winters werden die kais. Hofsänger alle 14 Tage
im Saale der Hofsängerkapelle zum Besten der verwundeten
und der Familien der getödteten Vertheidiger des Baltische »
Geschwaders geistliche Konzerte geben , zu denen der Zutritt
mindesten« l A Rubel Silber für jede Person und jedes ein¬
zelne Konzert kosten wird . — Vorgestern ist der neuernannte
Militärgouverneur und . erster Hafenkommandant von Kron¬
stadt , Vicc-Admiral Nowossils ky , aus der Krimm hier
angekommen.

5. » Berlin , 14 . Dez . Das Gerücht , daß der Kaiser
Alexander nach Berlin kommen werde , wird entschieden
widerlegt . Der Großfürst Nikolaus wird während deS
Winters auf dem südlichen Kriegsschauplatz bleiben.

London , 14 . Dez . Dem ministeriellen „ Globe " zufolge
wird die englische Ostsee - Flotte im nächsten Frühling
40 Linienschiffe und Fregatten , 20 Korvetten , und 180 Ka¬
nonen - und Mörserbvote , also im Ganzen 240 Fahrzeuge ,
zählen.

vom Bosporus .
** Konstantinopel , 3. Dez . ( Tel . Dep .) Berprovian -

tirungsschiffe befahren so gut wie Kriegsschiffe ungehindert
das Azow' sche Meer . Gopcevich' s Schiffe sind jedoch unver¬
richteter Sache wieder in See gestochen . Gegen die Rich¬
tung der Eisenbahn über Belgrad sollen sich Schwierigkeiten
erhoben haben ; englischer Seits befürwortet man die Rich¬
tung über Salonich durch Thessalien und Epirus gegen Corfu
zu . Es heißt , der Sultan habe 50 Millionen Piaster zur
Tilgung der Haremschulden bestimmt. Vier englische Kava -
lerieregimenter find aus Balaklava angelangt .

** Marseille , 15 . Dez . ( Tel . Dep .) Das Paketboot
„ Thabor " bringt Nachrichten aus Konstantinopel vom
6. d. : Reschid Pascha war wieder zu Einfluß gelangt . —
Der Sultan hat den englischen Contre -Admiral Stewart in
Audienz empfangen . — Der französische Schiffskapitän
Maussion de Conde ist zum Direktor deS Hafens von Ka -
miesch ernannt worden . — Die „ Presse d 'Orient " erzählt ,
nach der Aussage eines russischen Parlamentäroffiziers habe
der Zaar , als er bei seiner letzten Krimmreise die Ruinen
Sebastvpols erblickte , Thränen vergossen und ausgerufen :
Nun ist der Friede unmöglich ! — In der Krimm dauert
der Schneefall fort . — Es bestätigt sich , daß die englische
Armee nächstes Frühjahr 6 Divisionen umfassen und in 2
Korps , unter Befehl der Generale Campbel und Ehre , ge-
theilt werden wird .

* Konstantinopel , 3. Dez . ( T . Dep .) General Murawjeff
suchtdemVernehmen nach durchProklamationen dieTscherkeffen,
Mingrelier , und Abasier für Rußland zu gewinnen . Wegen
der Theuerungszulage , welche die Arbeiter in den kais. Fabri¬
ken erhielten , find die Feßpreise erhöht worden . Adder
Kerim und Williams wurden zu Muschiren ernannt . Die
Auf^ ungde, ^
deS Miethvertragswcsens ist erfolgt und tritt demnächst in
gesetzliche Wirksamkeit . In Betrcff der Lage des Serdars
Omer Pascha zirkuliren hier verschiedene Versionen ; , alle
aber lauten günstig und lassen ihn nahe bis Kutais vorge¬
rückt sein .

Krimm .
** Eine Korrespondenz der „Times " aus Sebastopol

vom 24 . Nov . gibt die Zusammensetzung des Stabs
im Hauptquartier des Generals Co drington folgender¬
maßen an : Dessen Adjutanten sind : die Kapitäne Campbell
und Ponsonby ; Generalquartiermeister : Oberst Percy Her¬
bert ; Chef des Stabes : Generalmajor Windham ; dessen
Adjutanten : Major Lewes und Kapitän Airey ; erster und
zweiter Assistent des Generalquartiermeisters : Oberst Har -
dinge und Kapitän Willes ; diesem aä latus : die Kapitäne
TorrenS , Wacher , und HammerSley ; Militärsekretär :
Oberstleutnant Blanc , dessen Assistent Major Boyle ; erster
Wundarzt vr . F. Smith ; Generaladjutant : Oberst Paken -
ham , unter dem als Vizeadjutanten Oberstleutnant Kennedy ,
die Kapitäne Thompson , Luard , und Major Dawbiggin
dienen ; Chef der Spitäler : vr . Hall . Die Eskorte des
Stabes besteht aus einer Schwadron der 11. Husaren unter
Kapitän Vansittart , und 2 Jägerkompagnien unter Major
Fyers .

vom asiatischen Kriegsschauplatz .
* KarS ist wirklich gefallen . Die Nachricht von

der Ucbergabe der rühmlichst vertheidigten Festung wird jetzt
von Wien aus in einer Weise gemeldet, die ganz den
Charakter der Zuverlässigkeit zu haben scheint. Man meldet
nämlich vom 15. d. telegraphisch : „ Am 28 . Nov . hat sich
KarS an Murawjeff ergeben. Die ganze Garnison mit dem
Muschir Wasfif Pascha , 8 Pascha «, Williams und sein Ge¬
neralstab sind zu Kriegsgefangenen gemacht worden ."

Deutschland .
^ Bruchsal , 15. Dez. Die heutige geheime Verhand¬

lung betraf einen Fall von Verbrechen gegen die Sittlichkeit
der schwersten Art , verübt auf offener Landstraße von dem
27 Jahre alten Angeklagten Georg Ambs von Katzenmoos ,
welcher überdies wegen eines unmittelbar nachher begange¬
nen Versuchs des gleichen Verbrechens zur Aburtheilung an
das großh . Hofgericht verwiesen ist. Er wurde in Berück¬
sichtigung seiner damaligen Angetrunkenheit nur zu geschärf¬
ter Zuchthausstrafe von zwei Jahren verurtheilt .

Mannheim , 16. Dez . Am Donnerstag , den 13 .
d . M ., begann und gestern schloß dieSchwurgerichtö -

sitzung des Unterrheinkreises für das vierte Quartal d. I .
Sie war die kleinste Sitzung , die in unserm Kreise seit Ein¬
führung der Schwurgerichte abgehalten worden ist. Am
ersten Tage wurde über die Anklage gegen Fr . Jos . Schreib¬
eis von Robern , einen ledigen Dienstknecht von 27 Jahren ,

wegen gefährlichen Diebstahls verhandelt . Die fragliche
That war im Juli d. I . zu Wiesloch , woselbst der Thäter
damals diente, verübt worden . Die Sache wurde nach den
Anträgen der Anklage erledigt und Schreibeis zu Arbeits -
hauöstrafe von I V2 Jahren verurtheilt .

Am Freitag , den 14 . d. M ., wurde in einer bis zum spä¬
ten Abende andauernden Sitzung über einen nicht unwichti¬
gen Fall verhandelt . Vor dem Gerichte standen unter der
Anklage des falschen Zeugnisses die 30jährige Ehefrau des
Fr . Pfeiffer von Philippsburg , Albertina , geb . Maurer ,
und der ledige , 26jährige Tünchermeister Joh . Lösel von
Philippsburg . Wir übergehen das Detail des Falles und
geben nur das Resultat der Verhandlung . Die Angeklagten
wurden auf den Grund des Wahrspruchs der Geschwornen
des zum Nachtheile eines Angeschuldigten abgelegten falschen
Zeugnisses für schuldig erklärt und jedes derselben zu Zucht¬
hausstrafe von I V» Jahren , sowie zur Unfähigkeit zum Eide
und zum gerichtlichen Zeugnisse verurtheilt .

Gestern wurde in geheimer Sitzung eine Verhandlung ge¬
pflogen , bei der ein junger Mensch von 17 Jahren unter der
Anklage , ein schweres Verbrechen gegen die Sittlichkeit verübt
zu haben , und ein Knabe von 14 Jahren unter der Anklage,
zu diesem Verbrechen geholfen zu haben, vor Gericht standen.
Beide wurden für schuldig erklärt , und der Elftere zu Zucht¬
hausstrafe von 5 Jahren , der Letztere zu Arbeitshausstrafe von
2 Jahren verurtheilt .

Werthcim , 14 . Dez . Heute fand in stiller, würdi¬
ger Weise die Beisetzung des Herzens des hochseligenFürsten
Georg zu Löwenstein- Wertheim -Freudenberg in das dazu be¬
stimmte Gewölbe der evangelischen Kirche statt. Es war
dazu ein Behälter nach dem Modell des Denkmals , welches
die Einwohner der Stadt Wertheim in dankbarer Erinnerung
an die während des Hungerjahreö 1817 gespendeten Wohl -
thaten des edlen Fürsten in den Birkenanlagen errichtet
haben , kunstvoll in Silber gefertigt worden . In Gegenwart
Sr . Durchl . des Fürsten Adolph, welcher zu diesem Zwecke
von Würzburg , seinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte , her -
gekommen war , sowie einer großen Zahl von großherzog -
Deputationen ward das Herz in den monumentalen Behälter
eingelassen und in feierlichem Zuge in die Kirche gebracht,
wo es nach einigen ergreifenden Worten mitten unter den
Herzen seiner ihm vorangegangenen Angehörigen aufgestellt
wurde . Ein ergreifender Anblick für Jeden , der dieser ern¬
sten Feier angewohnt !

Freiburg , 14 . Dez . ( Brsz . Ztg .) Heute kam vor dem
hiesigen Schwurgericht eine Anklage gegen Konrad Jndle -
kofer von Ofteringen wegen Fälschung einer öffentlichen Ur¬
kunde zur Verhandlung . Der Thatbestand ist folgender :
Im April d. I . hatte der Armenfond von WeiSweil , Amts
Jestetten , ein Kapital von 300 fl. zum Ausleihen ausge¬
schrieben. Bald daraus meldete sich der Angeklagte unter
dem falschen Namen „ Anton Mühlhaupt von Geißlingen " ,
und legte dem Rechner zwei Urkunden , nämlich einen s. g.
Verlagschein , wie einen Bürgschaftsschein vor , welche gleich¬
falls gefälscht waren . Da die Urkunden sehr täuschend
waren , so wurde dem angeblichen Mühlhaupt mit Bewilli¬
gung des Kirchengemeinderaths das Kapital zugesagt , ihm
auch vorschußweise 80 fl. ausbezahlt . Da der Angeklagte
den Rest des Kapitals längere Zeit nicht abholte , so schöpfte
der Rechner Verdacht , welcher , wie sich zeigte , nicht unge¬
gründet war . Auf den Wahrspruch der Geschwornen wurde
K. Jndlekofer zu einer Zuchthausstrafe von I V, Jahr , und
in eine Geldstrafe von 50 ss. , sowie zum Ersatz deS dem
Armenfond Weisweil verursachten Schadens verurtheilt .

- Aus dem Münsterthale , 16. Dez. Der früh ein¬
getretene Winter brachte uns ersehnte Schlittbahn , die zur
Abfuhr deS an unwegsamen Halden aufgcklafterten HolzeS
um so lebhafter benützt wird , als die Preise sämmtlicher
Holzgattungen bereits um die Hälfte gestiegen find. Die
kalten, frostklirrenden Nächte haben uns aber auch eingeeiSt.
Bei alle Dem gehen die Arbeiten im Silberbergwerk ihren
gewohnten Gang fort ; es find noch immer an 300 Personen
dabei beschäftigt, die vermehrt werden , sobald sich taugliches
Personal findet. Im abgewichenen Jahre lieferten sechs
Kampagnen von längerer Dauer einen Werth an Silber und
Bleiglätte von mehr als 100,000 fl. ; und um den Ertrag
zu steigern , ist eS im Werke , in der Hütte einen neuen
Schmelzofen nach englischem Muster den anderen bcizuge-
sellen, und das Gebläse durchweg anders zu formen . Der
Erzgang im Schindeler , vor welchem ein tiefer Schacht ge¬
trieben wurde , um den Gang an seiner Sohle anzuritzen,
welcher Schacht aber durch hervorstürzcndes Wasser ver¬
schüttet wurde , ist nun in seinen oberen, über dem Wasser
stehenden Parthien angegriffen worden , und wird sofort in

Senkungen nach der Erzsohle weiter geführt. Die obere
Parthie dieses Erzganges war , wie man allgemein ver«

muthet , schon früher ausgebcutet , der Tiefe zu sind jedoch die
Erze noch erhalten , und man hofft, daß die Bemühungen ,
die Erzlager im Schindeler völlig gewinnen zu können , mit
günstigem Erfolge gekrönt sind. Es streicht dieser Gang von
St . Trudpert nach der Hauptmasse deS Belchens in der Rich¬
tung von Norden nach Süden .



tz Breisach , 15 . Dez. Heute wurde d,e Bezirks -

Versammlung des landwirthschaftliche « Ver¬

ein - dahier abgehalten. Sie war auf den 15 . Nov. an¬

geordnet, ward aber wegen Erkrankung des Vorstandes,

großh. OberamtmannSFrhrn. v. Reichlin , verschoben, und in

dessen Auftrag durch Hrn. Roman H erb st von hier abgehal -

ten. Nach Verlesung des Rechenschaftsberichts schritt man zur

AuStheilung der Preise für die dargelegtea Erzeugnisse der

Landwirthschast . Altbürgermeister Hau von hier, längst
bekannt durch seine selbstgepflanzten Kaiserstühler Weine,

welche schon vielseitige Anerkennung fanden , erhielt für den

1855r Wein unter vielen übergebenen Mustern den ersten

Preis . Die Preisrichter erklärten noch manche Weinsorten

von Achkarren, Rothweil, Jchtingen u. s. w. vorzüglich , und

cö wurden auch dorthin Preise deßhalb zuerkannt. Ausge¬

zeichnete Obstsorten haben Altgemeinderath Hau , Roman

Herbst , Eduard Denk von hier und viele Andere vorgelegt ,
und hiefür wie für verschiedene Getreidepflanzungenhat man

gleichfalls Preise zu geben angezeigt gefunden . Oberinspek¬

tor Ringer von hier produzirte eine große Quantität schöner

Seide ( das Ergebniß unermüdetenFleißes seiner Gemahlin
und seiner Tochter Marie) und erhielt dafür gleichfalls einen

Preis. .
Der neu erwählte Vorstand des VerernS, Amtmann G a -

geur , hat bei dem zahlreich besuchten Gastmahl auf daS

Wohl Sr . Königs. Hoheit desRrgenten , dem erhabenen
Beschützer der Landwirthschast , unter dessen segensreicher
Regierung Nichts unversucht bleibt , die Landwirthschast
emporzuheben , einen Toast ausgebracht. ES hat sich dabei

gezeigt , mit welcher Liebe und Begeisterung alle Herzen für
den Landesfürsten erfüllt sind. Möchte der Himmel ver¬

leihen, daß die wohlwollenden Absichten deS erhabenen Re¬

genten und seiner fürsorglichen Regierung, wie die eifrigen
Bestrebungen der Landleute diesseitigen Bezirks mit dem

schönsten Erfolge gesegnet werden !
Stuttgart , 15. Dez. Der „Schw. Mrk." sagt über

die Wahlen : Wenn man die Berichte über die Resultate
der letzten Wahlen zur Kammer der Abgeordneten überschaut ,
so muß in erster Linie die starke Becheiligung der Wahlbe¬

rechtigten hervorgehoben werden , welche von der anfänglich
bemerkten, gleichsam herkömmlichen Lauigkeit , wie sie sich bei

einigen Wahlmänner -Wahlen, namentlich in Heilbronn, Reut¬

lingen und andern Orten zeigte, sehr abstach. Die letzten
Wochen haben die allgemeine Theilnahme für öffentliche An¬

gelegenheiten , welche Jahre lang fast geschlummert hatte, in

hohem Maße wieder erweckt. Nur wenigen Bezirken war
es beschieden, in fast allgemeiner Einmüthigkeit ihren Ab¬

geordneten zu wählen, wie Stuttgart, Geißlingen, Waiblin¬

gen, KünzelSau ; die meisten sahen einen hartnäckigen Wahl¬
kampf sich entwickeln. In vielen Bezirken schwankte lange
die Wagschaale, der endliche Sieger dankt seine Erwählung
nur wenigen Stimmen : in Neresheim z. B. siegte Camerer
nur mit einer Stimme über Steibel, in Calw Sammet mit

HeftigeWahlkämpfe
"
,
' bei'weichest Söst itäld

mit gleichen , bald mit ungleichen Kräften , alle Waffen ge¬
braucht worden waren , fanden in vielen Wahlbezirken statt .
Ulm, Rottenburg, Backnang, Besigheim und andere haben
da- allgemeinste Interesse auf sich gezogen. Die Liste der
gewählten Abgeordneten liegt vor : der einzige Wahlbezirk
Stadt Ludwigsburg hat , da Staatsminister v. Schlayer für
Tübingen angenommen, eine Nachwahl zu treffen . Da bei
den ritterschastlichen Wahlen, welche jetzt erst stattfinden wer¬
de«, ein Wechsel in den bisher vertretenen Ansichten, ja so¬
gar eia irgend einflußreicher Personenwechsel nicht zu erwar¬
ten steht, da die Vertreter der Geistlichkeit und Universität,
daS bereits gewählte Mitglied des Domkapitel- abgerechnet,
einer Wahl nicht unterliegen, so sind es die 70 gewählten
Volksabgeordneten, welche der Kammer ihre Physiognomie
geben. Ueberschauen wir die Liste der 69 Namen ( die Dop¬
pelwahl abgerechnet) nach den Berufskreisen der Mitglieder,
jo ergeben sich folgende Zahlen : StaatSdiener 6 ; gewesene
Minister 3 ; Gemeinde« und Korporationsdiener rc. 32 ; Ad¬
vokaten 13 ; Gewerbe, Handel rc. 9 ; Landwirthschast (auch
durch die ritterschaftl. Abgeordneten und mehrere der Ge-
meindebeamten vertreten) 3 ; Gelehrte, Privaten rc. 3. Be¬
merkbare Veränderungen haben sich hieuach ergeben bei der
Klaffe der Staats - und Gemeindediener. Abgesehen von den
ritterschastlichen Abgeordneten und den Vertretern der Geist¬
lichkeit wird die neue Kammer statt 14 nur noch 6 StaatS-
dieaer zählen; die in der aufgelösten Kammer bereits
starke Vertretung durch die Gemeinde - und Korporations¬
beamten aber ist von 25 auf 32, auf ein volles Drittel der
ganzen Kammer, auf beinahe die Hälfte der gewählten Be-
zirksvertreter gestiegen ! Die übrigen Beruföklassen sind
nahezu sich gleich geblieben . Betrachtet man die Liste der
Gewählten vom politischen Standpunkte aus , so tritt
alSbald da- allgemeine Urtheil in den Vordergrund : daß die
Physiognomie der Kammer sich im Vergleich mit der aufge¬
lösten im Wesentlichen nicht verändern , daß die neue
die Hauptrichtung der aufgelösten einhalten wird. Insbe¬
sondere möchte sich dieser Satz als richtig erweisen , wenn
man für die Gesinnung der aufgelösten Kammer ihr Ver¬
halten zur Gemeindeorbnung, Ablösungsfrageu. s. w. als
maßgebend annimmt ; es dürften in dieser Beziehung auch
aus der Zunahme der Gemeinde - und Abnahme der Staats¬
diener Schlüffe zu ziehen sein. Im Einzelnen haben die ver¬
schiedenen Parteien und Schattirungen Verluste erlitten und
neue Kräfte gewonnen, welche aber , soweü jetzt schon ein

. Urtheil möglich ist , sich im Allgemeinen nahezu decken möch¬
te«. Die ministeriele Seite hat eine Reihe Beamte ver¬
loren : Nenner, Hochstetter , Huck, v. Bek, Hörner, Daniel,
ferner Hirzel, Hiller u. A. ; sie gewinnt neue Kräfte an
Schuster, ohne Zweifel Sarwey u. A. DieOpPosi -
t » oa in ihren verschiedenen Schattirungen hat verloren :
Weber , Rtyscher ( schon einige Wochen vor der Auflösung
durch Austritt) , Dörteobach, Notier , Springer, Frei, die
beiden Seeger , Stockmaier, Süskind , Tafel u. A . ; sie ge¬
winnt mehrere frühere Abgeordnete ; Murschel , Mack, Breu-

niag , Hölder , Seesrid , Schnitzer , Hopff, ferner Deffner,
Debler, Conradi, Koch, Ziegler, Sigel, Nagel rc. Bon den

übrigen Neueingetretenen ist derjenige Abgeordnete ,
welcher nach seiner ganzen Vergangenheit die hervorragendste
Stellung einnimmt. Staat -minister v . Schlayer. Es würde

vorgreiflich sein, seine Stellung kurzhin , oder gar durch Bei¬

zählung zu irgend einer Fraktion , recht- oder links , andeu¬
ten zu wollen . Auch mehrere Andere der Neueingetretenen,
z. B . Keller von Kannstadt, Völter , Grathwohl , Heim ,
Hager , und mehrere Andere der Gemeindebeamten können

wohl nicht zum voraus mit einem genügenden politischen
Parteibegriff bezeichnet werden . Runkel , Kausler , Hirt
u. A . werden als gemäßigte Liberale genannt. Wiederge¬
wählt sind im Ganzen 26 Abgeordnete der letzten Kammer,
9 Abgeordnete früherer Landtage ; Neueingetretene sind
es 34.

München , 14. Dez . ( Fr. I .) Heute fand wieder eine

Sitzung der Kammer der Abgeordneten statt , in

welcher der erste Präsident mittheilte , daß die Wahlakten
der neuen Pfälzerwahlen geprüft wurden und keinen Anstand
ergeben haben (Redner nannte diese Akten „musterhaft") .
Die Erklärungen der Gewählten über die Annahme der

Wahl seien alle bis auf jene des Professors Weis am 12. d.
beim Präsidium eingelaufen , so daß die Gewählten nun ein¬

berufen werden können. — Fürst Waller st ein übergibt
einen Antrag auf Abänderung des § . 53 der Geschäftsord¬
nung (dieser Paragraph betrifft die Kompetenz des V . Aus¬

schusses für Prüfung der Anträge) . — Unter mehreren für

zulässig erklärten Eingaben befindet sich auch ein Antrag des

Abg. Rabl , an den Thron die Bitte um Revision der

Dienstbotenordnung zu richten , einstweilen aber die Strafe
der Ruthenstreiche sistiren zu lassen. — Endlich kam der Ge¬

setzentwurf , „die Strafbestimmungen über den ausgezeich¬
neten Diebstahl betreffend", zur Diskussion .

Aus dem Rheingau , 14. Dez. Es ist der Polizei¬
behörde gelungen » einer großen Diebsbande , die ihr Un¬

wesen in neuerer Zeit besonders in Rheinheffen trieb, auf die

Spur zu kommen.
Hannover , 12. Dez. (Z. f. N.) Heute wurde der

Wahlkommissär , Stadtdirektor Rasch , gewählt , dann zum
zweiten Abgeordneten der O.-B.-Rath a. D . Hr. Haus¬
mann. Zum Deputirten der Stadt Osnabrück ist Stüve

und zu seinem Ersatzmann Breusing gewählt worden.

Aurich , 14. Dez. (Z. f. N .) Die Geschwornen haben
ihr „Nichtschuldig" über die 17 , wegen der Adresse an den

König Angeklagten ausgesprochen .
Altona , 14 . Dez. ( Nat.-Z.) Großes Interesse erregt

hier die durch k. Resolution erfolgte Aufhebung der fidei-

tommissarischen Eigenschaft der dem verbannten Prinzen von
Noer ( Oberbefehlshaber der schleswig-holsteinischen Truppen
im Jahr 1848 und Mitglied der provisorischen Regierung)

gAörigeN"Güter Noer und Grüne wald ( bei^Eckernförde)

Berlin , 14. Dez. Vorgestern waren bei dem Könige die
zur hiesigen Zollkonferenz versammelten Kommissarien des
Zollvereins zur Tafel gezogen. ES find folgende : für
Bayern der Ministerialrath Meirner , für Sachsen der Zoll-
und Steuerdirektor v. Schimpfs, für Hannover der General-
Zvlldirektor Albrecht , für Würtemberg der Finanzdirektor
v. Sigel , für Thüringen der Geh. Rath Thon , für das
GroßherzogthumHessen der Obersteuerrath Ewald, für Kur -
Hessen der Oberfinanzrath v.' Wille , für Baden der Ministe-
rialralh Schmidt, für Oldenburg und Nassau der Geschäfts¬
träger vr . v . Liebe , für Braunsthweig der Finanzdirektor
v. Thielau , für Frankfurt der Senator Fellner. — Die vie¬
len Mitiheilungen , nach welchen in Petersburg ein Kongreß
von russischen Diplomaten abgehalten werden soll, stellen sich
immer unwahrscheinlicher heraus. So viel kann jetzt schon
gesagt werden , daß der russische Gesandte am hiesigen Hofe,
Baron Budberg , nach Petersburg sich nicht hegeben wird . —
In einigen Tagen wird eine Schrift des Prof. Stahl gegen
Bunsen's „Zeichen der Zeit" erscheinen.

Meiningen , 15. Dez. ( A . Z.) Die Konferenz über die
Werrabahn war vom besten Erfolg , indem der Herzog die
an dem ganzen Baukapital noch fehlenden 650,000 Thaler
übernommen .

* Wien , 15. Dez. Das neue Gewerbegesetz ist jetzt
im ministeriellen Entwürfe vollendet , und vor wenigen Ta¬
gen der Handelskammer, sowie den politischen Behörden,
welche auf die Gewerböverleihung Einfluß nehmen, zur Be¬
gutachtung zugekommen. Als Prinzipien des neuen Gewer¬
begesetzes wurde in den Vordergründe gestellt, daß zum An¬
tritte eines Gewerbes, wenn demselben nicht polizeiliche Rück¬
sichten im Wege stehen , bei dem Vorhandensein der Befähi¬
gung die einfache Anmeldung genügt , daß jedoch bei jenen
Gewerben, wo polizeiliche Rücksichten obwalten , das Konzes-
sionesystem beizubehalten sei. Bei den freigcgebenen Ge¬
werben hört der zünftige Verband der Innungen und Gre¬
mien auf , und es können sich dieselben nur als freiwillige
Vereine kvnstituiren ; die bestimmt abgegrenzten GewcrbS -
bezirke und die Beschränkungder Hilfsarbeiter werden aufge¬
hoben. Gleichzeitig mit dem Gewerbegefetze wird ein neues
Handelsgesetz publizirt werben . — Man unterhält sich
vielfach von einem höchst glücklichen Geschäfte, welches Frhr.
Georg v. Tina gemacht. Derselbe hat die Herrschaft Pobie-
brad , die er vor 15 Jahren um 1,634,050 fl . kaufte , um
etwa drei Millionen an den Fürsten Kinsky verkauft . —
Nach der „Triest. Ztg." hat der Erzherzog Ferdinand Mar
demHrn. BlasiuS Spolar in Anerkennung der in dessen Hause
gefundenen liebevollen Pflege sein Porträt in Oel und ein
Geschenk von 1000 fl. zukommen lassen. — Der Ertrag des
RiesenkonzertS , welches am 27 . Jan . , als dem 100jährigen
GcburtsfesteMozarts, veranstaltet wird, wird zur Gründung
rrncr Mvzartstjftung für dürftige Musiker verwendet. — In
der gestern Abend abgehaltenen Ausschußfitzung des Wiener
Hilf- und Sparvereins wurde der Direktionsantrag zur Er¬

richtung der ersten wohlseile « Speiseanstalt in Wien einstim¬

mig genehmigt .
Schweiz .

x AuS der Schweiz , 16. Dez. Es find an den Bun¬

desrath anonyme Klagen aus den Schweizerregimenternzu

Neapel eingegaogenüber die ungeheure Härte der Strafan¬

wendungen in denselben. Viele Jahre Galeerenstrafe lasse
man gegen die Soldaten in den Schweizerregimenternauf

Vergehen folgen , die anderwärts , zumal in der Schweiz ,

einige Tage Gefängnißstrafe nach sich ziehen würden. Ob der

Bundesrath den Willen oder auch nur die Befugniß habe,
bei der neapolitanischen Regierung in der Angelegenheit
einzuschreiten , muß sehr bezweifelt werden . — Die Berner

Kantonsregierung wurde vom Bundesrath angegangen, sich

bei dem Bau der St .-Bernhard -Straße finanziell zu betheili¬

gen, für welchen Freiburg mit 25 .000, Waadt mit 200,000,
und die Bundevkasse mit 300,000 Franken beansprucht ist.
— In der französischen Schweiz, namentlich imWaadtlande,
sträubt man sich noch immer gegen die Einführung des neuen

eidgen. Maß- und Gewichtreglements. Der neue eidgen.

Münzfuß hatte vor einigen Jahren ebenfalls eine Feuerprobe
im Waadtlande zu bestehen. — Schon hatten die armen

Visper sich in Ruhe geglaubt vor den unterirdischen Gäh-

rungen ; allein Detonationen , denen Erderschütterungen in

Visp und zu St . Nikolaus nachfolgten , setzen neuerdings
wieder die Bewohner in Oberwallis in Angst und Noth. —

Das bei dem Bundesrath vom „schweizerischen Offizierver¬
ein" gestellte Verlangen auf Reformen im Militärwesen, wie

namentlich in dem Organismus der Zentral -Militärschule

zu Thun , und auf Abhaltung größerer Truppenzusammen-

züge wird jene Behörde den Räthen der Bundesversamm¬
lung unterbreiten. — Der Vertrag mit Rothschild über Rea-

lisirung der noch nicht ausgegebenen Aktien der Nordostbahn
ist vom Verwaltungsrath dieser Bahngesellschaft unbedingt
genehmigt worden. — Vorgestern wurde auf dem Züricher
Stadttheater zum ersten Mal die Operette : „DeS Schwei¬
zers Heimweh und des Schweizers Rückkehr", von Schnyder
von Wartensee, ohne recht durchschlagen zu wollen , zur Auf¬

führung gebracht . Sonderbar, daß der Verfasser des Textes,

Pfyffer, auch ein Schweizer, aus dem Leben seines Vater¬

landes just die Schattenseite, die „Reißlauferei", zum Gegen¬
stände gewählt hat. Ueberhaupt find die Figuren des Stücke-

derart gezeichnet, so daß es mehr einer Satyre auf die Schweiz

gleicht, alS daß es den Schein, den eS sich gibt, rechtfertigte ,
ein patriotisches Gemälde zu sein. Die Musik ist zum Tpeil

recht frisch , aber zum großen Theil auch recht herzlich fad.
Was wir besonders bedauern, ist, daß die Melodien zu wenig
aus den eigenthümlich schweizerischen Volksliedern ge¬

schöpft sind.
Italien .

* Turin , 11 . Dez. (Tel. Dep.) Graf Pralormo, ehe¬
maliger Gesandter bei Verschiedenen Höfen, ist gestern hier
gestorben.

j- Paris , 15. Dez. Heute um 1 Uhr hielt der Kaiser,
gefolgt von einem glänzenden Generalstabe, im Tuilerienhvfe
(Carrouselplay) Revüe über die nächste Woche nach der
Krimm abgehenden Truppen , bestehend aus 3 Jägerbatail¬
lonen und 4 Jnfanterieregimentern (23 ., 41., 56., 90 .) der
zweiten Division der Pariser Armee unter General Renault .
Nachdem mehrere Evolutionen ausgeführt waren , begann
die Ordensvertheilung, wobei die Kaiserin auf den Balkon
des Uhrpavillons heraustrat. Die Truppen defilirten unter
dem Ruse : Es lebe der Kaiser ! Es lebe die Kaiserin ! —
Die Ausstellungskvmmission fordert heute die säumigen Aus¬
steller abermals auf, mit dem Fortschaffen ihrer Gegenstände
nicht länger zu zögern , und bemerkt dabei, daß vom 20. ab
die Wachen eingezogen, mit dem Abreißen der Quaigallerie
u. s. w. begonnen , und das Hauptgebäude an die Unterneh¬
mer überantwortet werden wird. — Vom 27. Nov. bis 3.
Dez. sind aus dem Bosporus nach Kamiesch abgegangen : 2
Linienschiffe, 7 Segel-, 1 Dampffregatte, und 3 Dampfkor-
vetten . — Paris ist bis jetzt mit Kälte und Schnee besser
weggekommen, als andere, selbst südlicher gelegene Gegenden. -
So z. B . war in Lyon 8—9 Grad Kälte und in den meisten
uns umgebenden Departements bedeckt der Schnee bereits
Straßen und Felder, während wir hier Regenwetter haben .
— Am 7. d. ist in AlgierAchmed- Bache-Zornabji , ehemaliger
Musikus deS letzten der Deys, im Alter von 107 Jahren
gestorben. — Mit der Eisenbahn ist eine große Menge von
Holzschuhen, Strümpfen , und wollenen Socken , für Sebasto-
pol bestimmt , nach Lyon abgegangen; ebenso mit einem
Zuge an 2000 Hammelftllmäntel und dazu gleich eine An¬
zahl Schneider. — Heute um 12 Uhr fand in der Kirche des
Jnvalidenhvtels die Gedächtnißmeffe des 15. Jahrestags der
Ankunft der Asche Napoleon'S I. statt. Viele Offiziere und
Soldaten der Armee des ersten Kaiserreichs wohnten dieser
Feier bei. — Der offizielle Einzug der aus der Krimm nach
Paris zurückgekehrten Regimenter wird am Weinachtstage
stattfinden . — Heute findet der erste Maskenball in der
Großen Oper mit Strauß ' schem Orchester statt. — Fonds :
3proz. 65,10 bis 15.

h Paris , 16. Dez. Der „Moniteur " zeigt an, daß der
Kaiser dem General Bosquet , Kommandanten des zweiten
KorpS der Orientarmee, die Militärmedaille verliehen hat.
— Die heute veröffentlichte Fleischtare vom 15.—31 . Dez.
ergibt eine Erhöhung von durchschnittlich 1 Cent, per Kilogr.
beim Ochsenfleisch, und 5 —8 Cent, bei den übrigen Fleisch¬
gattungen. Die Brvdpreise erlitten keine Veränderung.
— Nachrichten aus Philadelphia zufolge war Fräul. Rachel
daselbst durch Unwohlsein gezwungen worden, ihre Vorstel¬
lungen zu unterbrechen . — Die junge Tänzerin am Theater
zu Plymouth , Frln. Julre , deren Kleid während des Bal¬
lets in der „Fee vom See" Feuer fing , ist ihren Wunden er¬
legen . — Auf der Eisenbahn zwischen Paris unlr Auteuil
werden jetzt Versuche mit dem neuen amerikanischen Beleuch-
tungsapparate gemacht, der im Jndustriepallaste ausgestellt



war . Vorn an die Lokomotive angebracht , verbreitet er ein

weithin sichtbares Licht und beleuchtet die Schienen auf große

Entfernung .

Spanien .
* Madrid , 14 . Dez . ( Tel . Dep .) Französische Kapi¬

talisten haben sich erboten , 2500 Kilometer ( 650 Stunden )

Eisenbahnen zu erbauen und Nationalgüter als Garantie an¬

zunehmen . — Die demokratischen Deputirten werden morgen

General O 'Donnel interpelliren . — Die Debatten über die

Konstitution dauern fort .

Großbritannien .
** London , 14 . Dez . Die Nachricht von dem Ab¬

schlüsse einer russischen Anleihe durch ein Berliner Haus

im Betrage von 50 Will . Rubel macht hier ungeheures Auf¬

sehen , und gibt der herrschenden Mißstimmung gegen Preußen

neue Nahrung . Namentlich macht sich die „ Times " zum

Organ derselben . — Die kalte , trockene Witterung hält hier

an . Die Teiche in den Parks sind mit einer dünnen Eis¬

kruste überzogen , auf die sich , aller Warnungen zum Trotze ,

Tausende leichtsinniger Bursche hinauswagen . Viele be¬

zahlten gestern ihren Unverstand mit einem unfreiwilligen

kalten Bade ; ein Junge ertrank . — Im Laufe der kommen¬

den Woche begibt sich wieder eine Abtheilung der deutschen

Legion , 1000 Mann mit 36 Offizieren , von Portsmouth nach

Konstantinopel . — Vom Landtransport -Korps sind vor¬

gestern 900 Mann nach dem Kriegsschauplatz abgegangen .

— Der russische , bei Gamla -Karleby gekaperte , mit Thee ,

Kaffee , Zucker u. drgl . befrachtete Schooner Aline und Fanny

ist nach Sheerneß gebracht worden .

** London , 15 . Dez . Die „ Gazette " enthält die An¬

kündigung , daß die Ausfuhr von Reis und Reismehl aus

Hongkong auf unbestimmte Zeit , die Ausfuhr von Olivenöl

aus Marocco bis zum 19 . Okt . 1856 freigegeben ist . — Zu

Stabsoffizieren in der englisch -italienischen Legion find er¬

nannt : Oberstleutnant Grant und Kapitän Thomas Ber -

rington mit Beibehaltung ihres bisherigen Ranges . Das

Kommando über das erste , in Ausbildung begriffene Regi¬

ment ist dem Major Sir Coutts Lindsay übergeben . —

Marschall Pelissier hat dem General Codrington in einem

verbindlichen Schreiben seine Anerkennung mit den Leistun¬

gen der englischen Truppen vor Kinburn ausgedrückt . —

Sir Colin Campbell begibt sich in wenigen Tagen wieder

auf den Kriegsschauplatz , und hat gestern von I . Majestät

Abschied genommen . Zum Ankauf des ihm bestimmten

EhrcnsäbelS sind in Glasgow über 200 Pfd . St . beisammen .

— Nach dem „ Globe " wird Sir Edm . Lyons in der ersten

Woche des nächsten Monats daS Schwarze Meer verlassen

und nach Malta gehen . In seiner Abwesenheit wird Cvntre -

Admiral Sir Houston Stewart den Oberbefehl über die

Flotte führen . — Die eben ausgegebene „ United Service

Gazette " meldet , daß das türkische Kontingent durch 500

europäische Kanoniere und Fuhrwerksleute verstärkt , und

durch Oberst Hamilton organisirt werden soll . — Dasselbe

Blatt gibt die Gesammtfiärke der in Irland stehenden Armee

auf 32,340 Mann aller Waffengattungen an . — Ein

Kutscher Georg
' S lll . hat sich gestern in ' s Wasser gestürzt .

Er war die letzte Zeit seines Lebens wie sein königl . Herr

irrsinnig gewesen . — Die holländische Brigg Elisa ist zwi¬

schen Newcastle und Charleston zu Grunde gegangen . Die

Mannschaft ist gerettet .

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 8 . Dez. ( Fr. I .) Die „Oeresunds -Post "

vom 5 . d. veröffentlicht die Ordre eines Regimentschefs im

südlichen Schweden , datirt den 1 . Dez . ES heißt in der¬

selben :
Da jeder Gemeine ohne weiteres Nachdenken begreifen kann , daß

es im höchsten Grade gegen die Neutralität Sr . Maj . deS Königs ,

sowie gegen eine wahre militärische Ambition , gegen den militäri¬

schen Esprit , und gegen die Ehre der Uniform streitet , wenn ein

Gemeiner sich erdreistet , den SebastopolSfesten und Arrangements
beizuwohnen , sowie daß es aufs äußerste gegen die hohe Neutralität
Sr . Maj . deS Königs , gegen rc. streitet , wenn ein Gemeiner sich er¬
frecht, Schadenfreude über die von übelgesinnten Zeitungsschreibern
ausgeschrieenen und eben deßhalb höchst unglaublichen Verluste der

stets siegreichen Truppen Sr . Maj . des Kaisers , den alliirten West-

mächtcn gegenüber ( deren Soldaten den Russen stets mit Bezug auf

Handgriffe , Putzen , und Disziplin nachgestanden haben und nachste¬
hen werden ) zu äußern , so gebe ich allen dem Regimente gehörigen
Subalternoffizicreu (Kapitäne werden nicht mitgerechnet , da man

sich auf sie verlassen kann) , Feldmusici, Unteroffizieren , und Volon -

tairs aufs strengste zu erkennen, daß, wenn solche sich auf irgendeine
Weise an den von übelgesinnten Zeitungsschreibern , Rabulisten , und
andern Zivilpersonen ohne militärischen Esprit und Ambition arran -

girten SebastopolSfesten und Arrangements bethetltgen , dieselben
sicherlich mit mir zu thun bekommen und sich selbst die unangenehmen
Folgen zuschreiben müssen , welche sie nach den Kriegsartikeln Sr .
Äön . Majestät und nach meinem eigenen Gutdünken treffen werden ,
wobei durchaus nicht auf die Stellung der Persönlichkeit der Schul¬
digen Rücksicht genommen werden soll.

Trotz dieses kuriosen Regimentsbefehls glauben unsere
Nachbarn im Norden doch fest daran , daß das kommende

Jahr für die skandinavischen Reiche ein kritisches sein wird ,
ein Jahr wie 1812 und 1813 .

Rußland und Polen .
Aus Polen , 9 . Dez . ( Don .) Der Zustand des FürKen

Paskiewitsch wird immer bedenklicher . — Der Winter ist
in Polen mit Schnee und einer Kälte bis zu 18 Grad einge¬
treten . Die Seidenschwänze find heerdenweise angelangt
und an einigen Gegenden haben sich Wölfe gezeigt .

Vermischte Nachrichten .
- " » Pforzheim , 16 . Dez . ES ist schon etwas lange , seit¬

dem ich Ihnen meinen letztenBericht über hiesige industrielle Zustände
lieferte . Heute will ich der chemischen Fabrikation , soweit solch»

hier betrieben wird , erwähnen . In dieser Beziehung steht obenan

die chemische Fabrik von I . A. B enckts er , welche , im Zn - und

Auslände längst rühmlich bekannt, auch auf der diesjährigen Pariser
Industrieausstellung durch eine Medaille 2. Klaffe ausgezeichnet
wurde . Dieselbe wird in ziemlich großem Maßstabe betrieben und

liefert namentlich Säuren und Salze , und zwar : Schwefel -, Sal¬

peter - , Salz - , Weinsteinsäure , und Holzessig ; sodann Kali - , Na¬

tron -, Blei -, Zinn -, Kupfer -, und Eisensalze .
Von übrigen Fabrikzweigen , die hieher gehören , find dann zu

nennen die durch Mehrere betriebene Pariscrroth -Bereitung , welche
den, hiesigen und auch auswärtigen Bijouteriefabriken nöthigen Be¬

darf an genanntem Fabrikat , behufs der Politur der Goldwaaren ,
liefern . Ferner find insbesondere noch zu erwähnen die chemischen
Etablissements von Counts , Greifs , I . Dittler , und

I . Gesell , die sich damit abgeben , aus dem sog. Goldkrätz
( Gekrätz , franz . lsvure , oder auch KehretS , wie man hier zu schrei¬
ben anfängt ) , d. t. aus dem Kehricht der Bijouteriefabriken , dem

Handwaschwaffer der Arbeiter , den Poltrlumpen und gebrauchten

Tiegeln das mitfühlende Gold auSzuscheiden. Hierbei verdient

erwähnt zu werden , daß eS gegenwärtig hier Fabriken gibt , die für

genannten Gekrätz jährlich 6- bis 8000 fl. erhalten , während solcher
in früheren Zetten den Weg aller Abfälle , nämlich auf den Schutt¬

haufen , ging . Endlich wären noch hier aufzuführen : die Glasfabrik

der Gebrüder Benckiser , die Esfigfabrik von Bäuerle ,
und die Liqueurfabrik von Belfer , welche letztere , auf Grund

der neuesten Erfindungen über Spiritusgewinnung aus der Holzfaser

( Sägmehl rc .) , eine größere Ausdehnung erhalten soll ; sowie auch

noch zu bemerken ist , daß das Greif f
'sche Etablissement , außer

der obigen Fabrikation , sich auch noch mit der Darstellung verschie¬

dener chemischer Präparate abgtbt . — Da ich oben der , der chemi¬

schen Fabrik von Z. A. Benckiser gewordenen Auszeichnung erwähnte ,

so will ich noch deS bemerkenswerthen , die hiesige Industrie so ehren¬

den Umstande - gedenken , daß sammtliche hiesige Aussteller bet der

Pariser Ausstellung ehrenvolle Anerkennung fanden . ES war zwar
die hiesige Industrie bet genannter Weltausstellung nur schwach und
in ihrer Totalität gar nicht vertreten , da außer Hrn . I . A. Benckiser
nur noch Hr . Bijouteriefabrtkant Gesell eine Guillochirmaschine
und Hr . Zinngteßer Mürrle mehrere pharmazeutische Apparate

eingesandt hatten . ES wurde aber auch Hr . Gesell mit der Me¬

daille 2, Klasse und Hr . Mürrle mit einer „ehrenden Erwähnung "

bedacht .
— Am 14 . d. ist in Baden ick 'der Schweiz da« Zuchthaus abge¬

brannt . Bon 73 Sträflingen soll man IS vermissen , von denen,
wie man vermuthet , die meisten verbrannt sein sollen.

— Posen , 11 . Dez . ( Pos . Z .) Heute früh wurde der Tage¬
arbeiter Michael HapdaSz , wegen vorsätzlicher Tödtung eines Men¬

schen bei Unternehmung eines Raubes vom hiesigen Schwurgericht
unterm 19 . Januar d . I . zum Tode vcrurtheilt , auf dem Hofe de-

k. KreiSgerichtS mit dem Beile hingerichtet .
— * London , 14 . Dez . Die Regierung läßt Versuche mit

Karabinern von elliptischer Bohrung , nach Lancaster'S Methode ,
anstellen , und will einstweilen die Sappeure und Mineure damit

bewaffnen . Diese Musketen tragen auf 1000 JardS (3000 Fuß)
und sollen auch sonst zweckmäßiger , als die Miutebüchsen sein.

* Karlsruhe , 16. Dez . In der Müller ' schen Hofbuchhand¬

lung ist ein Wandkalender für das Jahr 1856 erschienen, der

rühmlichst erwähnt zu werden verdient . Derselbe ist mit einer Reihe
von badischen Ansichten geschmückt , dir , durch Arabesken , Laubwerk

u . drgl . von einander getrennt , sich zu einer finnigen Umrahmung
zusammenschlingen , in deren Mitte der großh . Wappen thront .
DaS Ganze ist äußerst elegant in Farbendruck hergestellt , und

macht seinen Urhebern , Hrn . Heilig , der eS entworfen , Hrn .
Dobmann , der eS ausgeführt , und der Müller ' schen Offizin , die

den Druck besorgt , alle Ehre -. Der Kalender , der sich auch durch

seine Wohlfeilheit empfiehlt , eignet sich zum Weihnachtsgeschenk.

-t- Karlsruhe » 17 . Dez . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am

12. Dez . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 51V, Malter Haber zu
5 fl. 10 kr. Eingestellt wurden 27 Malter . Kunstmehl Nr . 1 (per
Malter zu ISO Pfund ) 22 fl. — kr . ; Schwingmehl Nr . 1 . 20 fl.
30 kr. ; Mehl in drei Sorten 17 fl . - kr .

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 17,901 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 6 . bis incl. 12. Dez . 166,991 „ „
184,892 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 165,535 „ „
Blieben aufgestellt . . . 19,357 Pfd . Mehl .

Neueste Post .
Königsberg , 14 . Dez . ( Tel . Dep .) AuS St . Pe¬

tersburg wird berichtet : Dem VerwaltungsrathePolens
ist von hier die Weisung zugegangen , die Landeseinwohner

zu freiwilliger Beisteuer für die Bertheidiger des

Kreuzes in Sebastopol heranzuziehen , demzufolge bei den

Kreischefs und den Schulzen Subskriptionsbogen ausgelegt
sind . Jeder Bauer muß mindestens 5 Kopeken beisteuern .

* Die Nachricht von dem Fall der Festung Kars , wie

wir sie oben mittheilen ( s. asia «. Kriegsschauplatz ) , ist , nach

Angabe verschiedener Blätter , von St . Petersburg an
die russischen Gesandtschaften im Auslande gesendet worden .

Sonach wäre sie eine offizielle russische . Merkwür¬

diger Weise widerlegt das Konstantinopler „ Journal " ( tür¬

kisches Regierungsorgan ) noch am 6 . Dez . die Gerüchte von

der Uebergabe der Stadt ( die nach der russischen Depesche

schon am 28 . Nov . erfolgte ) .

Wie « , 16 . Dez . ( T . D . d. A. Z .) Weitere 90 Mil¬

lionen , von den großen Häusern gestern Abend in der

Schlußstunde gezeichnet , steigern die Totalsummc der Sub¬

skriptionen der österreichischen Kreditaktien auf 644,666,000 fl.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeulein .

? ^ k .707 . Rastatt . Wir erfüllen ?

? EUd hieunt die höchst traurige Pflicht , ?
* unsere Verwandten und Bekannten *

diesem Wege von dem Hin - »

? scheiden unseres geliebten Gatten ?
* und Oheims , deS HerrnJohannDavid *

? Gall , Kaufmanns hier , zu benachrich - *

? tigen . *
* Nachdem derselbe auf den ihn vor einem *

Vierteljahr getroffenen Schlaganfall wie - *

? der hergrstellt war , traf ihn heute früh ?
* i/i vor 6 Uhr ein zweiter , heftigerer ?
* Schlag , und endete in Folge dessen sein *

» Leben diesen Morgen V» nach 11 Uhr in ?

? seinem bereits begonnenen 77 . Jahre zu ?

; unserm größten Schmerze . *

? Wir bitten um stille Theilnahme . ?

? Rastatt , den 16 . Dezember 1855 . ?

? Fanni Gall , geb . Lott . ?
* Franz Eble , Kaufmann . *

» Philippina Eble , geb . Reinfried . <-

? Xaver Schöning er , Kaufmann . ?

? Aug . Ant . Abele , Kaufmann . *

* Maria Anna Abele , geb . Röhry . *

» »»»^ » » ^ » »»»» »» »» » »»»»» »»» » » »» »» »» » »

k .554. Nr . 5151. Bruchsal .

Kapitalien auszuleihen .
Bei der Unterzeichneten Verwaltung werden

Kapitalien in Beträgen von 100 bi« zu 20,000 fl.
und darüber gegen gesetzliche Obligation auSge -

liehen . AnleihenSgesuche wollen portofrei anher
eingesendet werden .

Bruchsal , den 6 . Dezember 1855.
Großh . Milder Stiftungen Verwaltung .

Beck ,

Elegantes Weihnachts - und Neu -

jahrsgeschenk .
k .708 . Im Verlag der Chr . Fr . Müller ' schen

Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist erschienen und
in sämmtlichenBuchhandlungen , wie auch beiBuch -

bindern , zu erhalten :

Wandkalender auf das
Jahr 1856

in reichstem Farbendruck ausgeführt,
mit über 20 schön gruppirten Ansichten und inter¬

essanten Bauwerken de « GroßherzogthumS .
Preis : Nnaufgezogen 36kr — Aufgezogen 48 kr.

k .676 . Von Macaulap ' S berühmtem Werke

erscheint nächstens die Fortsetzung . Um dessen An¬

schaffung auch neuen Abnehmern zu erleichtern , er¬
lassen wir , so weit der Borrath reicht :

Macaulay Geschichte v. England
seit der Thronbesteigung Jacobs H . Aus dem

Englischen von Heinr . Paret . 4 Bände

( 91 V2 Bg .) in Classikerformat . Stuttgart ,

Metzler . Geh .
die bisher 5 fl . 24 kr. gekostet , für den höchst bil¬

ligen Preis von 1 si. 48 kr.
Die Uebertragung dieser , die bis jetzt auSgegebe-

nen 3 Bände des Originals vollständig enthalten¬
den 4 Bände ist durchaus treu u . genau in flie¬
ßender Sprache . HerrMacaulap sclbstschrteb
an den Hrn . Uebersetzer : „Ich habe bereits Zeit ge¬
funden , gegen 50 Seiten Ihrer Uebertragung zu
lesen und mit großer Befriedigung mich überzeugt ,
daß der Sinn deS Original « höchst getreu wieder¬
gegeben ist. Ich bemerkte auch nicht einen einzigen
Jrrthum ." Die Ausstattung ist sehr schön , der
Druck auch für schwächere Augen deutlich . Da der
Vorrath nicht mehr bedeutend , der Neudruck
aber zu so geringem Preise unmöglich ist , so
wird um rasche Bestellung gebeten . — Gleich nach

Erscheinen der weiteren Bände des engl . Original «
folgen selbige gleichfalls in dieser deutschen Aus¬
gabe . Sie werden , wie früher , in Lieferungen von
128 Seiten zu 27 kr. auSgegebeu , und so rasch fol¬
gen , als dies ohne Nachtheil für den Gehalt der
Uebertragung thunlich ist. — Bestellungen führen
aus alle Buchhdlgn . Baden « ; !nRsr ( srrche vor -

räthig in der G . BrswL ' schen Hofbuchhandlung
und bei Bielefeld .

So Vben
"

ist io der T .
in Karlsruhe erschie¬

nen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Begründung
einer

Gottesdienst-Ordnung
für die evangelische Kirche ,

mit besonderer Beziehung auf das Großher¬
zogthum Baden

von
vr . K . « ähr ,

Ministerialrat - bei dem Evangel . Oberkirchenrath
HU Karlsruhe .

In Umschlag geh . Preis 1 fl . 48 kr.

k .675. Tübingen . Im Laupp ' schen Berlage
(Laupp L Lübeck) ist soeben erschienen und in

allen Buchhandlungen Badens zu haben , in

Karlsruhe in der G . Braun ' schen Hof -

buchhandlung :

Sonst «nd Jetzt .
Populäre Vorträge über Geologie

von
1 »! -. Fr . Aug . Qttenftedt ,

Ord .Prof . der Geologie an derllniverfität Tübingen .
Mit vielen Holzschnitten und 1 Charte .

Elegant brochirt . 2 fl . 24 kr.
Inhalt : Die Geologie unserer Zeit . — Geologi¬
sches Bild von Schwaben . — Krpstall ». — Entwickr -

lungSgeschichte der Erdoberfläche. — Sündsluth u .
Paradies . — Der Mensch. — Meteorsteine . —

Schluß .
Unter der Menge derartiger Erscheinungen wird

sich diese « Buch durch inneren Gehalt undOri -
ginalität vor allen anderen auSzeichnen, wofür
schon der Name des Verfassers bürgt , der eine
eminente Meisterschaft in der Darstellung
und Behandlung solcher Gegenstände besitzt.
Dabet wirkt er auf daS Gemüth , und so wird
„Sonst und Jetzt " namentlich in der Damen¬
welt gerne gesehen sein.

(5 « artsruye . N)

ZHos-KoMtsrMtzhaupM
bezeigt hiermit ergebenst an , daß seine We (h - sO

eröffnet, und bittet umU
abgeneigten Zuspruch .

k . 625. Karlsruhe . ( Billiger Kanapee -
Verkauf .) In der Spitalftraße Nr . 50 stehen
verschiedene neue Polstermödel gegen Baarzahluug
zum Verkauf bereit . Kanapees von 16 bis 32 fl.,
Causeuse« zu 24 fl. , Fauteuil « zu 18 fl.

k .703. Bruchsal .

T- eilungSkommiffärI . M . . . . von D .
wird ersucht, seine Schuldigkeit alsbald zu entrich¬
ten , widrigenfalls sein Name , sowie seine Hand¬
lungsweise öffentlich bekannt gemacht würde .

P

k .698. St . Georgen , Schwarzwald .

Ahotheke Verkauf .
Gesundheitsrücksichten bestimmen mich,

meine Apothekezu verkaufen. Kauflustige wollen
flch um Näheres an mich wenden.

St . Georgen , Schwarzwald , im Dezbr . >855.
WürSlin , Apotheker ,



k .701 . Die
iA. G ^ n^ '

sche Duchhaudluug in Karlsruhe -
empfiehlt

zur Auswahl von

kihlllllhts - Md Nchchrsgeschtukea
ihr

reichhaltiges Lager von Büchern , Kunstsachen u. s. w.
l für jedes Älter und jeden Stand .

sM k.505. Karlsruhe . Die Unterzeichnete Buchhandlung erlaubt sich bei
herannahender Festzeit ihr reiches Lager von

Bnshevik sLe * Br * , ^ e ^ * -

^S>er. >va^ o>v>ä-Kr Shr ^ckhe ,

zu geneigter Beachtung zu empfehlen. Die Bücher sind zum großen Theil ge¬
schmackvoll gebunden und eignen sich besonders die so beliebten Miniatur¬
ausgaben , in eleganten , schön verzierten Einbänden , zu Ge¬
schenken für Erwachsene.

Ebenso ist daselbst eine reiche Auswahl anerkannt guter Jugend¬
schriften für alle Altersstufen, und bunter Bilderbücher mit und ohne Text
für kleinere Kinder zu finden .

Schließlich bemerken wir noch , daß alle von andern Buchhandlungen ange¬
zeigte Schriften auch bei uns entweder schon vorräthig oder doch in kurzer Zeit
durch uns bezogen werden können .

Kart - vnhe , im Dezbr . 1855.
MüLÄvlLS '

sche Buchhandlung

^ o. Im Saale des Bürgervereins .
Auf Verlangen : Große Hauptvorstellung , unwiderruflichzum letzten Mal ,
Mittwoch , den VÄ. Dezember V8LL, für das Gcsammtpublikum:

Ronzert auf dem feWerfundenen Lor-Metodikon . sowie große phy¬
sikalische Soiree, ausgcführt von

A . Kratky Bafchik.
Preise der Plätze : Reservirter Platz 48 kr . , Saalplatz 36 kr.,

Gallerte 12 kr . — In der Musikalienhandlung von A . Bielefeld find Billete
für den reservirtcn Platz zu 36 kr. , und für den Saalplatz zu 24 kr . zu haben .

Aufautz prLevs 1 Nhr .

8chmiedgesuch.
Ein guter Wagenschmred kann sogleich in

Kondition treten . Wo ? sagt die Expedition die-
ser Zeitung._ k .557.

r .597. Karlsruhe . ( Aufforderung .) Da
in den zwei letzten Wochen dieses Jahres die Revi¬
sion der großherzogl. Hofbibliothek vorgenommen
wird , so werden alle Diejenigen, welche Werke
entliehen haben . hiermit aufgefordert , dieselben
zurückzugeben.

Karlsruhe, den 12 . Dezember 1855.
Großh. Hofbibliothek.

Döll . _
b' . 67I . Heidels¬

heim , O .A . Bruchsal.
Mahlmühle -

Versteigerung .
Der Unterzeichnete

läßt am
Donnerstag , den 27. dieses Monats ,

Nachmittags 1 Uhr ,
in dem Rathhause dahier seine ihm eigenthümlich
zugehörigeMahlmühle, bestehend in

a) einem zweistöckigenGebäude, die Mahlmühle,
unten von Stein , oben von Holz ;

d) hinter der Mühle ein Anbau mit Hanfreibe,
zweistöckig, von Stein ; *

c) eine einstöckige Scheuer von Holz ;
ä) neben daran ein einstöckiger steinerner Schö¬

pfen mit zwei Schweinställen;
e) vier Schwcinställe , einstöckig , von Holz und

Stein ;
k) vor der Mühle die Spreukammer, einstöckig ,

von Stein ;
die Mühle , am Ende der Stadt an dem

Saalbache und der Straße nach UnteröwtS «
heim gelegen , hat drei Mahlgänge , einen
Schälgang mit Schwingmühleund Säuberer ,
nebst einer Oelmühle , Alles im Jahr 1847
neu eingerichtet ; sodann 3 Viertel 38 Ruthen
GraS-, Baum - und Küchengarten , unmittel¬
bar an die Gebäulichkeiten anstoßend ,

unter annehmbaren Bedingungen freiwillig zu
Eigenthum versteigern . ^

DaS Nähere kann täglich bei dem Eigenthümer
selbst erfragt , und inzwischen auch ein Privatver¬
kauf abgeschlossen werden . .

Heidelsheim , den 14 . Dezember 1855.
Gratz , Müllermeister.

ss .681. Nr . 2897. Ettlingen .
Wolle zu verkaufen.

Bei diesseitiger Verwaltung ist eine Parthi »
Wolle ä 30 kr. per Pfund gegen Baarzahlung zu
verkaufen .

Ettlingen, den 15 . Dezember 1855.
Großh. bad. MontirungS -Kommissariat.

Watzenegger ,
Oberstlt.

k .689. Nr . 35,889 . Freiburg . ( Fahndung .)
In Untersuchungssachen gegen Leopold Epple von
Schultern , wegen Erpressung. Leopold Epple
von Schütter » ist der Erpressung angeschuldigt .
Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 3 Wo¬
chen zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß
der Untersuchung da« Erkenntniß gefällt werden

wird. Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behör¬
den , auf den Angeschuldigten , dessen Signalement
wir beischließen , zu fahnden und ihn im Be«
tretungSfalle mit Laufpaß anher zu weisen. Alter
30 Jahre , Größe 6 ' 6" , Statur breitschulterig,
Haare blond, Stirne breit, Augenbrauen blond,
Augen braun , Nase breit, Mund groß, Gefichts -
form rund, Gesichtsfarbe gesund , Kinn ruud . Be¬
sondere Kennzeichen : am Hals Narben von soge¬
nannten Drüsen herrührend; trägt einen Knebel -
bart , um damit die Narbe zu verbergen . Frei¬
burg , 12. Dezember 1855 . Großh . bad . Stadt¬
amt. F. Mehr .

ss .682 . Nr . 37,282 . Lahr . ( Fahndung . )
Der hier wegen Landstreicherei zur Untersuchung
gezogene Taubstumme Leopold Baumann von
Mahlberg , 14 Jahre alt , hat sich wieder heimlich
von HauS entfernt, und ersuchen wir sämmtliche
Polizeibehörden, auf denselben zu fahnden und ihn
auf Betreten - jeher tranSportiren zu lassen .

Lahr , den 11 . Dezember 1855.
Großh. bad . Oberamt .

Beck .
vckt . Lader , A. j.

k .683. Nr . 24,225 . Neckargemünd . (Fahn¬
dungszurücknahme .)

I . U. S .
gegen

Matthäus Müller von hier,
wegen Diebstahls.

Beschluß .
Wird die unterm 27. April 1855, Nr . 9256, ge¬

gen Matthäus Müller von hier erlassene Fahn¬
dung wieder zurückgenommen .

Neckargemünd , den 12. Dezember 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Thilo .
vät. Wagner .

k.190. Eßlingen . ( Ediktalladung . ) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des König¬
lich WürttembergischenGerichtshofs für den Neckar¬
kreis zu Eßlingen der Telegraphist David Reiner
von Cannstatt gegen seine Ehefrau, Susanne , geb.
Schäfer , von Ludwigsburg, wegen böslicher Ver-
laffung um Erkennung des EhescheidungsprozeffrS
gebeten , und man demselben in diesem Gesuche
willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Eheschei-
dungs-Klagsache

Mittwoch , den 12 . März 1856 ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachte Susanne ,
geb. Schäfer , sondern es werden auch deren
Verwandte und Freunde, welche sie im Rechte zu
vertreten gesonnen sein sollten , peremtorisch vorge¬
laden, an gedachtem Tage, wobei dreißig Tage für
den ersten , dreißig Tage für den zweiten, und
dreißig Tage für den dritten Termin htemit anbe¬
raumt werden, vor genannter Gcrichtsstelle zu Eß¬
lingen, Vormittags 9 Uhr. zu erscheinen, die Klage
des Ehegatten anzuhöreu, darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines
ehegcrichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , in¬
dem , diesklbe erscheine an gedachtem Termin)oder erscheine nicht , auf des Gegentheils weiteres
Anrufen m dieser Ehescheidungssache ergehen wird,was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtliche» Senate des
Kontgllchen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen, den 21. November 1855.
Pfaff .

Gmelin .

Bücherarrzeige zu Fest - «.Weihnachts¬
geschenken.

k .705 . Freiburg . Bei Christian Walter , Antiquar , sind nachstehende Werke mit
nie so herabgesetzten Preisen zu haben , und werden jedem Besteller per Post als Weihnachts¬
geschenk franko zugeschickt. Die in diesem Verzeichniß enthaltenen Bücher , bei
welchen kein Einband angegeben ist , sind alle gleich gut , theils wie neu , Rücken und Ecken
in Leinwand gebunden .

Belletristik . Alexis W . Häring , der falsche Waldemar , Roman . Leipzig 842 . 2 Bde.
(5 fl .) 1 fl. 36 kr. — Auerbach , Spinoza , ein histor . Roman. Stuttg . 837. 2 Bde. ( 4 fl.) 1 ff. 36 kr . —
Ditto , Dichter uud Kaufmann, histor. Roman. Stuttg . 840 . 2 Bde. (4 fl .) 1 fl. 36 kr. — Dttto ,
Schwarzwälder Dorfgeschichten , mit vielen Abbild . Mannheim 848 . 2 strke. gz . n. eleg. Hlbfrzbde . mit
Etnbd. (7 fl .) 3 fl . 36 kr . — Ditto , Tagebuch aus Wien, von Latour bis auf Windischgrätz . Sept . bis
Novbr. 1848. Breslau 839 . 48 kr. — Bauernphilosophie , Belehrungen über Gegenstände des Aber¬
glaubens. Leipzig 801. 3 Bde. (5 fl.) 1 fl . 30 kr. — Blatter aus dem afrikanischen Reisebuche einer
Dame . Braunschw . 849. 2 Bde. (5 fl .) 1 fl. 42 kr . — Blücher , St . , Novellen . Aus dem Dänischen .
Leipzig 849 . 2 Bde. 42 kr. — Boz , Charles Dickens . Ein Weihnachtslobgesang , d. h . eine WeihnachtS -
Getstergeschichte, a. d . Engl. Stuttg . 844 . 42 kr . — Ditto , Leben und Abenteuer des Herrn Martin
Guzzlewit , nach dem Engl. v . L . Hauff. Stuttg . 844. 17 Thle. in 5 Bdn. 2 fl . 30 kr . — I ».

Silewol « Ü« Roman aus der fiorentinischen Geschichte, au» demJtal . Stuttg .
845 . 10 Bde. 2 fl. — H . v. Balzac , Modeste Mignon, oder die Sentimalen in Havre. Erzählung aus
dem Franz. Stuttg . 846. 6 Bde. i fl . 24 kr . — Brome , Friederika, die Nachbarn, aus dem Schwed .
Leipzig 848. 2 Bde. (4sfl.) 1 fl . 24 kr. — Ditto , die Töchter des Präsidenten. Leipzig 845 . 42 kr . —
Ditto , Stina . Leipzig 848. 2 Bde. 1 fl. 24 kr . — Ditto , das Haus, oder Familiensorgen uud Freuden.
Leipzig 841 . 2 Bde. 1 fl . 24 kr . — Ditto , die Familie. Leipzig 844. 42 kr. — Ditto , kleinere Erzäh¬
lungen, Arel und Anna, Hoffnungen . Leipzig 844 . 42 kr. — Ditto , Streit und Friede, oder einige
Scenen in Norwegen. 845. 42 kr. — Ditto , ein Tagebuch . 844 . 2 Bde. 1 fl. — Ditto , in Dalekarlirn .
845 . 2 Bde. Ist . — Ditto , Geschwisterleden . 848 . 3 Bde. 1 fl. 30 kr . — Ditto , Sommerreise, eine
Wallfahrt aller Bremer. Au- dem Schwedisch . Leipzig 849 . 2 Bde. 1 fl. — BuddenS Aurelien. Halb-
russisch . Leipzig 847 . Prachtausgabe . 2 starke Bde. (8 fl .) 3 fl . — Bulwer ' s sämmtl. Werke . Stuttg .
846 . 94 Bdchn . in 26 Bde. geb. 8 fl. — A . Bürk , romantische Dichtungen. Leipzig 847. 2 Bde . (4 fl.)
1 fl . 24 kr. — Cäsar Borgia , Roman aus dem Engl., deutsch von Zoller. Stuttg . 847 . 14 Bdchn .
1 fl. 36 kr . — Cecil , oder die Abenteuer eines Stutzer - , aus dem Engl. , deutsch von A. SchraiShuon.
Stuttg . 848 . 7 Bdchn . 1 fl. — Cecil , als Pair oder Ormington . Stuttg . 848 . 8 Bdchn . 48 kr . —
KlemrnS , das Manifest der Vernunft, in Briefen. Altona 836 . 36 kr . — Kooper , da- MarcuS-Riff
oder der Krater, eine Erzählung aus dem Stillen Meer. Aus dem Engl-HStuttg. 848 . 9 Bdchn . 42 kr . —
Krusenstolpe , M. v., Karl Johann und die Schweden , romantische Erzählung aus dem Schwedischen .
847 . 21 Bdchn . 2 fl. — KzaytowSki , Michael Wernphorn der Seher in der Ukraine , hist . Erzählung
au » dem Polnischen . Stuttg . 843 . 6 Bdchn . 42 kr. — KzaytowSki , M ., Kirdschati , eine Erzählung au»
den Donaulanden. 843. 3 Bdchn . 42 kr . — Alexander Dumas sämmtl. Werke, deutsch von A. Zoller.
Stuttg . 848 . 51 strke. Bde. mit Einband (34 fl.), jetzt um den Spottpreis von 14fl. — Dräxler -Maun -
fred , ein romantisches Taschenbuch. 1846. mit 8 feinen Stahlstchn . Franks . 846. Goldschn . u. Futteral .
42 kr . — Devrient , Eduard , dramat . Schriften, schöne Ausgabe. Leipzig 846 . 4 starke Bde. (6 fl .)
2 fl . 42 kr. — L. v. Elkenhorst , Amsterdams Geheimnisse , aus dem Holland, von Zoller. Stuttg . 845 .
12 Bdchn . 48 kr . — Eine Lebensfrage , Roman von der Verfasserin der Klementine und Janap . Leipz.
845 . 2 strke . Bde. (4 fl.) 1 fl . 30 kr . — Ernste Geschichte von d. Berf. d . Polengräber . Leipz. 848. 2
strke. Bde. mit Einbd. (6 fl .) 1 fl . 42 kr. — Eulenspiegel , Frhr. v. , oder Lebensbilder der Neuzeit.
BrcSl. 847 . 2 strke. Vde . m. Einbd. (6 fl.) 2 fl. - PaulFeval , Pariser Liebschaften, a. d . Franz. Stuttg .
816 . 10 Bdchn . I fl. — L. Flathe , Geschichte des deutschen Reiches und Volkes bis auf unsere Tage.
Mit 50 verschiedenen Bildnissen . Leipzig 849. 1 fl. — Flygarn -Karlen , sämmtl. Werke, mit einem
intereff. Inhalt . Mit verschied. Erzählungen u . Novellen , a. d. Schwed . übers, v . Spindler . Stuttg .
843 . 100 Bdchn . in 34 strke . Bde. ged. mit Einbd. ( 20 fl.) 8 fl. — Chr . Gellert , auSerles . Schriften,
mit Biograph, u. Charakterist., von Müller. Tübing. 831. 5 Bde. 1 fl . 42 kr . — F . Gerftäker , Reisen
um die Welt, mit 24 feinen Stahlstchn. Leipzig 847. 6 strke . Bde. ( 16 fl.) 5 fl . — Ditto , Regulator «- in
Arkansas , aus dem Waldleben Amerika '- . Leipzig 816 . 3 strke . Bde. (7 fl .) 2 fl. 24 kr. — Ditto , die
Flußpiratku des Misfisippi . Leipzig 848. 3 Bde. (7 fl .) 2 fl. 24 kr. — Ditto , Pfarre und Schule, ein«
Dorfgeschichte . Leipzig 849 . 3 Bde. (3 fl .) 2 fl . 42 kr . — Ditto , Wie ist eS denn in Amerika ? Für Aus¬
wanderer. Der Deutschen Auswandererfahrten und Schicksale. Leipzig 846. (3 fl.) 1 fl. — Göthe ' s
sämmtl. Werke, mit 4 Abbildgn . Stahlfl ., schöne AuSg. Stuttg . 840. in 40 einzelne Bde. geb. wie neu
mit Einbd. (50 fl.) , jetzt um den Spottpreis von 27 fl. — Gore ' s Werke , enth . : Mistreffe , die Frau de«
Gesandten, das Erstgeburtsrecht, Mistreffe , der Geldverleiher, die Bankiersfrau , oder Hof und Stadt ,
übers, v . Hauff. Stuttg . 845 . 15 Bdchn . in 6 strkn . Bdn. geb. 2 fl. — Gotthelf , Jeremias , Ult d . Knecht.
Ein Volksbuch . Berlin 846 . 42 kr. — Ditto , Uli der Pachter. Berliu 846 . 42kr. — Ditto , derBauern -
spiegel , oder LebeuSgeschichtedes Verfassers . Bergdorf 839 . 42 kr . — Großmann , Jul . v., Leben und
brtcfl . Nachlaß v . F. Agnes . Berlin 845. 42 kr. — Karl Grün , Friedrich Schiller als Mensch, Ge¬
schichtschreiber, Denker, Dichter. Kommentarzu Schiller- Werken . Leipz. 849 . 4 Thle. strkr. Bd . (6 fl .)
2 fl. 24 kr . — K . Gutzkow , dramat . Werke, schöne Ausgabe. Leipzig 845. 7 strke . Bde. mit Einband.
( (6 fl.) 6 fl. — Hauff , sämmtl. Werke, mit des Dichters Leben, von G . Schwab. Stuttg . 846 . 8 Bde.
2 fl . 42 kr. — . I . Heiucmann , Mos. Mendelsohn . Sammlung theil» noch ungedruckter Aufsätze und
Briefe, von ihm, an, und über ihn . Kpfr. Leipzig 831 . strkr. Bb. (6 fl.) 2 fl . — R . Heller , Florian
Geper. Roman . Leipzig 818 . 3 strke. Bde. , schöne Ausgabe. (7 fl .) 2 fl . 24 kr . — Ditto , Sieben Winter¬
abende , enth . : das Landhaus von Paffeper, der natürliche Sohn , die Wunderblumen, die Weissagung ,
der versenkte Leichnam, der Wettstreit, der Dorfpoet . Leipzig 847 . 2 strke. Bde. (6 fl .) 2fl. — Herloß -
sohn , gesammelte Schriften. Leipzig 837. 2 Bde. 1 fl . 30 kr. — Fr . v . Heiden , das Wort der Frau .
Eine Festgabe . Schöne Ausgabe, nebst Kpfr. Leipzig 849 . gz . n. in gepreßter Lwd. (3 fl .) 1 fl . 24 kr. —
R . Heym , der Ansiedler, oder die Quelle des Retchthums. Erzählung f. d. deutsche Volk. Leipzig 849.
36 kr. — Herloßsohn , Phantafiegemälde. Taschenbuch romantischerErzählungen für 1846, nebst feinen
Stahlstchn. Leipzig 846. (4 fl.) , jetzt 48 kr. — Hoffman », Phantafiestücke in KalotS Manier . Hoffman »
in Bildniß . Leipzig 826. 2 Bde. (4 fl .) 1 fl . 20 kr. — Huber , Therese . Hannah, der Hcrrnhuterin
Dcborah Findling. Leipzig 821. 36 kr . — Ditto , Jugendmuth . Erzählung. Leipzig 824 . 2 strke . Bde.
(4 fl .) 1 fl . 30 kr . — Ditto , die Ehelosen . Leipzig 829 . 2 Bde. (4 fl .) 1 fl. 24 kr. — F . v . Hügel ,
die Stiefschwestern . Erzählung. Stuttg . 849 . 3 strke. Bde. (7 fl .) 1 fl. 42 kr . — A . Kleemann , Stefan ,
der Kesselflicker . Dorfgeschichte . Berlin 846 . strkr. Bd . (3 fl .) l fl . — Der Käthner und seine Familie.
Schwedische Dorfgeschichte . Stuttg . 846 . 7 Bdchn . 42 kr . — H . König , die Rationen. Franks . 846 .
( 2 fl.) , jetzt 36 kr. — Ditto , aus dem Leben. Stuttg .840 . 2 strke. Bde. (4 fl.) 1 fl . 24 kr. — Ditto ,
die hohe Braut . Roman. Leipzig 844 . 3 strke . Bde. (7 fl.) 2 fl. 24 kr. — Ditto , die Waldenser. Eia
Roman. Leipzig 836. 2 strke . Bde. (5 fl.) 1 fl. 24 kr. — Ditto , Denkwürdigkeiten de- General- Ecken»
meper , König Karl XI . und sein Günstling , hist . Roman, aus dem Schwedischen . Franks . 845 . (3 fl.) , jetzt
42 kr . — G . Kombst , Erinnerungen aus meinem Leben. Leipzig 848. (3 fl.) jetzt 42 kr. — P . Ko »
walewski , Petersburg bei Tag und bei Nacht , aus dem Ruff. Stuttg . 847. 8 Bdchn. 48 kr. — G .
Kühne , Europa . Chronik der gebild . Welt, mit sehr vielen feinen intereff. Abbild . Leipzig 849 . 2 Bde.
kl. Folio. 1 fl . 30 kr . — H . Kurtz , Gcnziane. Familiengeschichte . Stuttg . 837 . 30 kr. — Lamartine ' -
sämmtl. Werke, übers , von Herwegh . Stuttg . 839 . Herweg - in Stahl . 12 Thcile in 6 strkn . Bdn . 4 fl.
42 kr. — Lesstng ' s Geist aus seinen Schriften, von F . Schlegel, mit Erklärungen. Lttpzig 810. Schöne
Ausgabe. 2 Bde. (5 fl.) 1 fl. 24 kr. — A . Lewald , gesammelte Schriften in Au-wahl. Leipzig 845 .
Schöne Ausgabe. 12 strke. Bde. mit Einbd. ( 21 fl .) 8 fl. . — K » LucaS , Novellen und Gedichte . Die
Rose, der Alhambra, der Kallban , der Doppelschwur. Leipzig 847. (3 fl.) 1 fl . — K . Lütke , di»
Mestize, Novelle . Breslau 848 . (2 fl .) , jetzt 42 kr. — Faustinus , Lur. Emanuel Schall, hist . Roman,
mit intereff. Bildern . Leipzig 852. (4 fl.) 1 fl . — Aleffandro Mazoni , di« Verlobten aus Italien .
Leipzig 837 . 2 Bde. (5 fl.) 1 fl. 24 kr. — A . Mayer , der Räuber und sein Kind . Oldenburg Ä9 .
(3 fl .) 1 fl. — W . Mainhold , Sidonia von Bork, die Klosterhere , angeblich Vertilgerin de- gefamm-
ten pommerschen Regentenhauses. Leipzig 848 . 3 Bde. (9 fl.) 2 fl. 30 kr . — M . Mendelsohn , gesam¬
melte Schriften, von G . B. Mendelsohn . Leipzig 845. Schöne Ausgabe. 7 strke . Bde. mit Einbd. (22 fl.)
7 fl . — T . Refften , der Vetter aus Schwadeo. Schwabenbräuchu . Schwabenstreich . Stuttg . 837 .
42 kr . — Ditto , der Orgelmacher aus Frcudenthal und seine gute Kameradschaft mit dem Vetter au«
Schwaben. Hetlbronn 847 . Schöne Ausgabe. (4 fl.) 1 fl. 12 kr. — A . Murrey , Prairievogel . Mit
Musik. Au» dem Engl. Stuttg . 847. 12 Bdchn . 1 fl. — Pitaval , der neue . Eine Sammlung der
intereff. Kriminalgeschichten aller Länder, aus alter und neuerer Zeit. Hcrau-gegeb. von L. Hitzig ,
W. Häring und Alexis . Leipzig 847. 12 strke . Bde. mit Einbd. (36 fl .) 11 fl. — I . Rank , Waldmeister.
Roman. Leipzig 846. 3 Bde. (7 fl.) 2 fl . — Rebekka ». Amalia , Briefwechsel zwischen einer Israelitin
und einem Adeligen über Zeit - und Lebensfragen . Leipzig 847. 36 kr. — L. Rellstab , gesammelte
Schriften. Leipzig 848. 12 strke. Bde. mit Einband . (34 fl .) 9 fl . — Ditto , Neue Folge. Leipzig 848.
8 strke. Bde. mit Einbd. (24 fl .) 5 fl . — Rousseau , Emil, oder über die Erziehung, von I . H. Kampe .
Braunschw. 4 strke . Bde. ( 10fl.) 2 fl. — Schillers sämmtl. Werke . Stuttg . 638 . Schöne Ausgabe.
12 strke . Bde. 7 fl . — W . Schlegel , Vorlesungen über die Kunst. Wien 825 . 2 Bde. 36 kr . —
Schophauer , Adel-, HauS -, Wald- und Feldmärchen . Leipzig 844 . 36 kr . — Palmblad , AurSra
Königsmark und ihre Verwandte. Zeitbild aus Schweden. Leipzig 848 . 2 Bde. (5 fl .) 1 fl. 20 kr. —
I . Schoppenhauer , sämmtl . Werke. Leipzig 831 . Schöne Ausgabe. 24 strke . Bde. mit Einbd. (34 fl.)
10 ff. — W . Schulz , Briefwechsel eine- Staatsgefangenen und seiner Befreierin. Mannheim 846 .
2 strke. Bde. mit Einbd. (6 fl.) 1 fl. 42 kr . — Walter Scott 'S ausgewählte Romaae ; schöne Ausgabe.
Hamb . 842 . 10 strke. Bde. mit Einbd. (24 fl.) 8 fl. — E . Scribe 'S Novellen , enth . : Carlo, Broschi ,
hist . ; die namenlose Geliebte; Moritz, eine Zeitgeschichte. Deutsch . Stuttg . 847 . 42 kr . — Selbst , vom
Verfasser d . Cecil ; Roman aus d . Engl. Stuttg . 849 . 10 Bdchn. 1 fl. 12 kr . — Shakespeare '» sämmtl.
dramat . Werke. Berlin 846 . Schöne Ausgabe mit fein . Stahlst . 12 Bde. 5 fl. 30 kr. — Sonntags -
Magazin , Familicnmuseumz . Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse ; mit viel . 100 verschied. Snschau »
bildern. Leipz. Ä33—36. 6 Jahrgge . kl. Folio, mit Einbd. ( 15 fl .) 4 fl. — F . Soulie , Memoiren de «
Teufels, Vorläufer der Pariser Mysterien ; deutsch v . Hauff. Stuttg . 844 . 6 Bde. 2 fl. 24 kr . — Dto .,
von Tag zu Tag , Gegenstück zu den Pariser Mpsterien . Stuttg . 844 . 42 kr. — Spiritus au» Feld-,
Jagd - u. andern Flaschen ; eine Sammlung v. Anekdoten « . Erzählungen aus d. Leben. Leipz. 837 . 3 fl . ,
jetzt 42 kr . - I . Sporschil , Geschichte der Kreuzzüge . Mtt vielen feinen Stahlstichen. Stuttg . 842.
strkr. Bd . (6 fl .) 2 fl. 24 kr.

Druck der G. Brau « ' scheu Hofbuchdruckerei.
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